
12L12Z —

Beilage zum Intelligenz - Blatt
Nro. 2i . Montag den iz . Marz 1826.

Oberamt Rottenburg.

Rotten bürg . Die Zunft der Zim¬
merleute wirb am Samstag ben 1s . Merz
ihren Jahrsrag abhalten . Die Vorsteher
der Amt - Orte haben solche- sämmtlichen dort
ansäßigen Zmimerleuten mit dem Aufträge
zu « 'offnen , daß sie sich an gedachtem Tage
Morgens 8 Uhr aus der Herberge dahier
einflndcn und das schuldige Leggeld entrichten
sollen . Wer nicht erscheinen kann , hat das
Leggeld an gleichem Tage hieher zu schicken.

Len 11 . Merz 1826.
K. Oberamt.

Außeramtliche Gegenstände.

Tübingen. (Geld auszuleihen .) ES
liegen hier einige hundert Gulden , gegen
dreifache gerichtliche Versicherung zum Aus¬
leihen bereit . Ausgeber dieß sagt bei wem.

Den 6. März 1326 .
Tübingen. (Logis zu vermiethen . )

Vor dem Neckarthvr sind 2  angenehme Stu¬
ben für Siudirende zu beftzen , die erste mit
einer Stubenkammer , die zweite mit einem
Alton . DaS Nähere bet Ausgeber diß.

Tübingen. (Logis zu vermiethen . )
In der Mitte der Sradt sind bis Ostern Z
schöne Zimmer für Studirende , mit oder
ohne Betten um billigen Pr « ß zu vermiethen.
Wo sagt Ausgeber birst.

Tübingen. (Logis zu vermiethen .) Bei
Unterzeichnetem ist dm nächst Georgi ein Lo»
giS für eine Haushaltung od. r auch für
Studirende zu beziehen. Es besteht solches
in einer Stube nur Alkovrn » einer Küche im
Dehrn und noch einem Zimm -r hinten hin-naus.

Den 7. März 1? 26.
Wilhelm F . 'rdrich Sommerel.

m d,, Htkjch/affr.

Tübingen. (Acker zu verleihen .) Wer
anderthalb Vrtl . Acker bei der Steinlach zu
Krautland in Bestand nehmen will , kann
sich melden bei

Ruoff Nagelfchmibt.
Tübingen. (Kleiderkastengesuch . )

Ein guterhaltemr Kleiderkasten wird um
billigen Preis zu kaufen gesucht. Don wem
sagt der Ausgeber.

Tübingen. (Knochenmehl .) Das
als Düngungsmittel bekannte Knochen¬
mehl  ist auch Heuer wieder zu billigstem
Preis zu haben bei

Kaufmann Hauff.
Tübingen. (Blrichavzeige .) Ich

benachrichtige ein geehrte « Publikum , daß
ich die Einsammlung von Leinwand, Gsrn
und Faden für di« rühmlichst bekannte Heil-
bronncr Bleiche übernommen habe , und
bitte um geneigten Zuspruch.

Den 9 ten März 1Z26.
Kaufmann Wenz,

Wiktwe.

Entringen. (Gasthvf zu verkaufen .)
Der Unterzeichnete ist entschlossen, seinen
besizenoeiiGästhof zum goldenen Hirsch , der
kränklichen Umstände sriner Ehefrau wegen,
aus frcterHand zu verkaufen . Derselbe liegt
an der gangbaren Straße von Kalw nach Tü¬
bingen undReutlingen , und ist der einzige deö
bedeutenden Ort - , der diese vortheilhasti:
Lage hat.

AUenf -illstge Kaufsliebhaber kdnnen tät¬
lich Einsicht von der Lage und Beschaffenheit
deö Gebäude - nehmen , und von mir die -
billigen DerkaufSbedingungen erfahren ; zu« -x
gleich werben dieselben eingeladcn , brr auf ^

Donnerstag den 2Zsten Marz -v
bestimmten Verkaufsverhandlung anzuwvhrne».

Den 7 . März 1s2 §-
Jacob Bahli 'nger,

Hirschwirih.
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Hag «Hoch . OberamkS Herrenberg.
(Güterverkaus .) Aus der Ganntmaffe deS
Jung Adam Sepbold , Adams Sohn , wer¬
den nachstehende Güterstücke zum Verkauf
auSgesezt und können bei Unterzeichnetem
täglich Kaufe abgeschlossenwerden.

Auf Tübinger Markung.
1 Mrgn . 1j Vrtk. l tMthn . im Rosen-
thäle , zwischen dem Anstdfer und
der Straße , angeschlagen fü« 4v0fi. .

2) die Hälfte an
Lj Drtl . 1LZ Rthn . im Kreuzberg, zwt.
scheu Jung Thomas Sepbold und Mi«
chael Rickert, angeschlagen für YOfl.

Z) 1 Viertel an
4 Drtl . gj Rthn . im Hezengeschrei, zwi¬
schen Johann Georg Maurer , und
Friedrich Schneck, Bäcker, angeschlagen
für . . . . . 4vfl.

Sammtliche Stücke werden den
Isten April 1826

Morgens s Uhr auf dem Rathhau » in Tü¬

bingen zum Aufftrcich gebracht.
Den 6. März 1826.

Güterpfleger,
Friedrich Koch.

Wöchentliche Frucht» Fleisch, und
Brod -Preiße.

In Tübingen,
am io. Mar- r826.

Dinkel 1 Schfl. 2fl.45kr. 5fl. 12kr. Zfl. 24kr.
Haber 1 — 2fl. 12kr. 2fl. 47kr. Zfl. skr.
Kernen 1 Sri . . . . . .— fl. —kr.

Haber 1 — . . . . . —fl . 21 kr.
Roggen 1 — . . . . . —fl . —kr.
Erbsen 1 — . . . . . —-fl . 48kr.
Linsen 1 — . . . . . Ifi . 4kr.
Wicken 1 — . . . . . -fl . 44kr.
Bohnen 1 — . —-fl. g^kr.

Gersten 1 — . —fl. Z2kr. .

Fleisch '. Pretße.
Dchsenfleisch. . . . . 1 Pfund 6kr.
Rindfleisch . . . . . 1 — 4 - bkr.
Hammelfleisch . . . . 1 — 4kr,
Schweinefleischmit Speck 1 — 7kr.

— — ohne — 1 — 6kr.

Kalbfleisch . . . . . 1 — 4kr. ,

Erob -Taxe.

Kernenbrod . . . . . 8 — 16k».
Ruckenbrod . 8 — 14kr.

t Kreuzerweck schwer . . loLoth.LjQtl.

Allerlei.

Charaden.
1.

Wenn wir des Herbster reiche Gaben
Mit lauter Lust gesammelt haben ,
Reicht froh der Wirth zwei Silben bar
Der Gaste hoch entzückten Schaar.

Die dritte war für P - thiaS
Der treue Dämon , und er saß
Im Kerker, ganz bereit , sein Lebe»
Für seinen Freund dahin zu geben.

Das Ganze aber wirst du finden
In eines düftern WaldcS Gründen,
Wo hoch die Tanne hebt ihr Haupt,
Vom Winter nie des Schmucks beraubt.G.

2.
Die erste Silbe zeigt bet Frau und Mann

Den schbnsten Theil des Körpers an,
Den Mode , Demuth , Stolz , Respect,

Bald ganz entbldßt , bald ganz bedeckt;
Da fallt mir schon ein jeder ein:

Das ist der Kopf — ich sage Nein!
Die zweite nennt ein häßlich Thier,

Das alles frißt mit Heißbegier,
Westphalens Ruhm , der Jude » Spott!

Das ist die Sau — bewahre Gott'
Das Ganze sieht erschrecklich aus,

Doch hat '» der Jäger gern im HauS,
Und unter hundert Habens zehn,

In ihrem Leben nicht gesehn.

A u f lb su n g

de« im lezten Blatte Nro. 20. enthaltenen
Charaden:

1) Federnsee.
2) Schleifstein.
§) Wetterhahn»
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